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BRIEF VON [WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING AN AMMANN[BEAT II . ]

ZURLAUBEN, ZUG

Er zweifle nicht , dass ihm [Alfons ] Sonnenberg den Brief seines
Bruders [Heinrich I . Zurlauben ] mit den Neuigkeiten über die Ge-
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fangennahme von [Antoine de Laage ] de Puylaurens , [duc d' Aiguil¬
lon ] , zugestellt habe . Wie er daraus ersehen könne , habe der
Herzog versucht , König [Ludwig XIII . ] umzubringen . [Barthélemy]
Rolland schreibe ihm , die Verschwörung sei einen Tag nach seiner,
Redings , Abreise aufgedeckt und der Herzog verhaftet worden.
Selber habe er erst in "digion " [Dijon ] , als ihm Kopien der
Briefe , die der Herzog von Lothringen [Karl IV . ] und dessen Se¬
kretär an einen Privatmann in Frankreich gerichtet hätten , in
die Hände gefallen seien , davon erfahren . Diesen zufolge sei
beabsichtigt gewesen , dass der genannte Herzog von Lothringen
mit der gesamten Streitmacht des Königs von Ungarn [Ferdinand III . ]
und der des Kardinalinfanten [Ferdinand von Oesterreich , des”
Regenten der span . Niederlande ] , in Frankreich einfallen sollte 1.,
Gleichzeitig hätte der Marquis de Sainte - Croix auch das Mittel¬
meer zum Kampfplatz gegen Frankreich machen sollen . Frankreich
hätte gleichzeitig durch das Burgund , die Champagne , die Picar¬
die und von der Provence her angegriffen werden sollen, "et quilli
aurait un Cinguisme en france qui feroit pix que tous les aultres ".
Die Verschwörer hätten in diesen Plan grosse Hoffnungen gesetzt,
die aber durch die Verhaftungen alle zunichte gemacht worden
seien.

Nun warte er auf die weiteren Nachrichten von Rolland , die er
sich noch von Dijon aus erbeten habe.
Von Schwyz aus sei ihm eigens ein Bote entgegengeritten , um ihn
in die Heimat zurückzurufen . Wäre er durch die Freigrafschaft
gereist , so wären sie sich unterwegs begegnet . Da aber der Her¬
zog von Lothringen , nachdem er mit 6000 Mann den Rhein über¬
schritten , 500 Cravates in die Freigrafschaft abkommandiert ha¬
be , sei ihm dies zu gefährlich erschienen , weshalb er den Um¬
weg über Bourg - en - Bresse vorgezogen habe . Als nun genannter Bo¬
te in Dole eingetroffen , sei er einem Messager des Garderegi¬
mentes in die Arme gelaufen , der diesem versichert habe , dass
er , Reding , noch vor ihm aus Paris verritten sei . Später als
er den Boten dann angetroffen , habe ihm dieser mitgeteilt , der



franz . Ambassador [Blaise Meliand ] sei in Lyon eingetroffen

und werde - sofern er inzwischen seinen Weg fortgesetzt habe -
demnächst in Solothurn erwartet . Auch Rolland schreibe ihm mit

Brief vom 20 . Februar , dass der Ambassador in den nächsten 8 Ta¬

gen in Solothurn einreiten werde.

Wenn er , Zurlauben , es einrichten könnte , möchte er ihn noch

vor der Ankunft seines Schwagers [Hptm . Melchior ] Hässy sprechen

können . Da dieser Mittwoch oder Donnerstag eintreffen wolle,

müsste die Zusammenkunft - zu welcher er auch seinen Bruder,

[Oberst Heinrich Reding ] , der zwei Tage nach ihm hier eingetrof¬

fen sei , mitnehmen werde - unbedingt vorher abgehalten werden

können . Möchte er , Zurlauben , bei diesem Treffen auch Sonnen¬

berg dabei haben , so hätten sie beide nichts dagegen einzuwen¬
den.

Wie er glaube annehmen zu können , würden sie dem Ambassador ih¬

re Aufwartung bestimmt gemeinsam machen . Deshalb scheine ihm

ihre vorherige Zusammenkunft auch derart wichtig . Hoffentlich

werde sie durch eine eventuelle Teilnahme Sonnenbergs nicht in

Frage gestellt . Sobald Hässy hier sei , müsse nämlich abmachungs-

gemäss die Hinterlassenschaft seines Vaters [Heinrich Reding]

geregelt werden.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
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